
An Ahne, Espe und Fulda Samstag, 17. Januar 2015

Jahrzehnte erheblich zuge-
setzt. Rund 10 000 Fahrzeuge
überqueren im Schnitt am Tag

die Brücke. Zwei
Prozent davon
entfallen auf die
Brummis. Deswe-
gen entschloss
sich Hessen Mobil
für den komplet-
ten Neubau.

Mit dem Ab-
schluss der Arbei-
ten an der Brücke
ist fast der gesam-
te Bereich um den
Bahnhof Obervell-
mar herum neu
gestaltet.

Damit wäre ein
Investitions-
schwerpunkt in
Vellmar abge-

werks am
Bahnhof Ober-
vellmar noch
nicht fest. Das
hänge vom
Wetter ab,
heißt es bei
Hessen Mobil.
Ursprünglich
war einmal
angedacht
worden, die
Brücke Ende
des Jahres
2014 fertigzu-
stellen.

Mit rund
2,8 Millionen
Euro Kosten
veranschlagt
ist der Neu-
bau. Er ersetzt
die marode
Brücke aus
dem Jahr
1963, die Risse
im Beton aufwies.

Besonders die Lkw hatten
der alten Brücke im Laufe der

VON S T E F AN W EWE TZ E R

VELLMAR. Mit Holz verschalt
ist zurzeit die neue Brücke am
Bahnhof Obervellmar über
der Bahnstrecke. In die Ver-
schalungen wird Beton gegos-
sen, an dem später die etwas
erhöhten Geländer und die
Schutzplanken angebracht
werden, erläuterte Horst Sine-
mus, Sprecher der Straßenver-
kehrsbehörde Hessen Mobil
den aktuellen Stand der Bau-
arbeiten, die seit Anfang Mai
des vergangenen Jahres lau-
fen.

Noch kein Eröffnungstermin
Was ebenfalls noch erledigt

werden muss, ist die Abdich-
tung und Fertigstellung des
Belags. In diesen Tagen ruhten
wegen des teils frostigen Wet-
ters die Arbeiten an der neuen
Brückenkonstruktion.

Wie berichtet, steht ein Ter-
min für die Fertigstellung und
Eröffnung des neuen Bau-

Straßenbelag ist noch nicht fertig
Neue Brücke am Bahnhof Obervellmar: Fundamente für Leitplanken und Geländer werden gegossen

fen sich auf rund 22 Millionen
Euro.

schlossen. Denn vor Beginn
des Brückenneubaus waren
die Arbeiten am dritten Gleis
des Bahnhofs Obervellmar ab-
geschlossen worden.

Dazu gehörten unter ande-
rem auch der Einbau von Wei-
chen, die Schaffung von Stütz-
mauern, Lärmschutzwall,
Oberleitungsmasten, eines
Aufzugs und der Bau eines
neuen Mittelbahnsteiges im
Bahnhof Obervellmar.

Dies ermöglichte zusam-
men mit weiteren Modernisie-
rungen an der Strecke bei
Espenau und Ahnatal-He-
ckershausen für die Kunden
eine bessere Vertaktung der
Regiotram. Die Gesamtkosten
für das Projekt drittes Gleis
und die übrigen Neuerungen
an der Regiotramstrecke belie-

Die neue Brücke: Noch fließt der Verkehr über die Behelfsbrücke im Vordergrund. Dahinter erkennt man aber schon
den Neubaumit einem Teil des noch nicht fertigen Straßenbelags. Fotos: Wewetzer

Holzverschalungen: Diese werden mit Beton ausgegossen, an dem später die
Geländer und Leitplanken angebrachtwerden. Links im Bild der neue Fahrstuhl
zu Bahnsteig und den Gleisen, auf denen gerade ein IC vorbeirauscht.
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Neue Brücke

BAUARBEITEN

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/brücke1601

komme für Rothwesten aber
nicht infrage, so Kühlborn.
Unabhängig davon fallen
hohe Kosten für die Herrich-
tung des Gebäudes 18, so die
offizielle Bezeichnung der Un-
terkunft, an. Im Kreishaus kal-
kuliere man mit rund 500 000
Euro. Ein Sonderprogramm
von Bund oder Land für den
Umbau gibt es laut Kühlborn
nicht: „Das muss aus den 530
Euro bestritten werden, die
der Landkreis monatlich für
jeden Flüchtling erhält.“ Das
Gebäude 18 liegt in der Nach-
barschaft einer früheren Pan-
zerhalle, die vergangenes Jahr
zu einem türkischen Hoch-
zeitshaus umgebaut wurde.

Nach Auskunft Kühlborns
könnten weitere Gebäude auf
dem weitläufigen Areal als

Sie hat die Bima angewiesen,
die Gebäude für diesen Zweck
mietfrei zur Verfügung zu

stellen. Nur
durch den Weg-
fall dieser Kos-
ten sei es dem
Kreis möglich,
die Unterbrin-
gung auf dem
Kasernengelän-
de zu verwirkli-
chen, sagte Ver-
waltungsspre-
cher Kühlborn.

Die alten Mili-
tärgebäude in
der Pommern-
Anlage in Wolf-
hagen hatte der
Landkreis vor
Jahren gekauft.
Diese Variante

VON P E T E R K E T T E R I T Z S CH

FULDATAL/KREIS KASSEL.
Neben der Pommern-Anlage
in Wolfhagen setzt der Land-
kreis Kassel bei der Unterbrin-
gung von Flüchtlingen künftig
auf eine weitere frühere Ka-
serne: Voraussichtlich noch in
diesem Jahr wird ein Gebäude
auf dem Gelände der einstigen
Fritz-Erler-Kaserne bei Fulda-
tal-Rothwesten zu einer Unter-
kunft für Asylbewerber um-
funktioniert. Das bestätigte
Kreissprecher Harald Kühl-
born am Freitag auf HNA-An-
frage.

Die Gemeinschaftsunter-
kunft soll Platz für 70 Flücht-
linge bieten. Laut Kühlborn
laufen derzeit die Vertragsver-
handlungen mit der Bundes-
anstalt für Immobilienaufga-
ben (Bima). Sie verwaltet
deutschlandweit die alten Mi-
litäranlagen. Dass die Flücht-
linge in das alte Mannschafts-
gebäude einziehen können,
ist einem Kurswechsel der
Bundesregierung beim Thema
Unterbringung zu verdanken:

70 Flüchtlinge in alte Kaserne
Kreis lässt Gebäude in Erler-Anlage bei Fuldatal-Rothwesten umbauen – Arbeiten kosten rund 500 000 Euro

gekommene Unterkunft in
Fuldatal-Ihringshausen ent-
scheiden.

Flüchtlingsunterkünfte ge-
nutzt werden. Sobald das Ge-
bäude 18 bezugsfertig ist, wer-
de man beim Kreis über die
Kündigung des Vertrags über
die wegen baulicher und hy-
gienischer Mängel ins Gerede

Soll bald Flüchtlinge beherbergen: Das leer stehende Gebäude auf dem Gelände der früheren Fritz-Erler-Kaserne wird in den nächsten
Monaten umgebaut. Der Bund wird dem Landkreis Kassel das Gebäudemietfrei überlassen. Foto: Fischer

Auslaufmodell: die Unterkunft in Ihringshau-
sen soll geschlossen werden. Foto: Wewetzer
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UNTERKÜNFTE FÜR ASYLBEWERBER

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/Heim1501

VELLMAR/KASSEL.Der „gran-
disinvoltochor“ wird sein Pro-
gramm „Skurilles“ in den Ad-
ventskirchen in Kassel (Las-
sallestraße 2) und Vellmar
(Kirchweg 24) vorstellen. Am
Samstag, 24. Januar, ab 19.30
Uhr ist der A-cappella-Chor in
der Adventskirche in Kassel
und einen Tag später am
Sonntag, 25. Januar, ab 15 Uhr
in der Adventskirche Vellmar
zu Gast.

Der Chor mit 30 Sängerin-
nen und Sängern, der von
Martje Grandis geleitet wird,
präsentiert „zerfrettelte Grun-
zwanzlinge“, vertonte Texte
von Joachim Ringelnatz und
Heinz Ehrhardt. Der Eintritt
beträgt acht bis zehn Euro.
(rax)
Kartenvorverkauf: Bauer &

Hieber bei Musik Eichler (Stän-
deplatz 13, Kassel) und
Schreibwaren Scheffer (Hollän-
dische Straße 80, Vellmar).
Infos: Martje Granis, Tel.

0561/8209575, www.grandis-
involto.de

Chor singt
skurrile Texte
und Töne

Drei Fragen

Verkündung
für Kinder

ESPENAU. In den beiden
evangelischen Kirchenge-
meinden in Espenau gibt es
ein neues Konzept für den Kin-
dergottesdienst. Einmal im
Monat soll es einen Kindergot-
tesdienst geben, der parallel
zum Hauptgottesdienst für Er-
wachsene in einem separaten
Raum abgehalten werden soll.
Der erste Kindergottesdienst
findet am morgigen Sonntag,
ab 11 Uhr, im evangelischen
Gemeindehaus Hohenkirchen
statt. HNA-Volontär Frank
Brauner sprach mit Holger
Hermann, Pfarrer von Espe-
nau.
Herr Hermann, was erwartet

die Kinder in den neuen Kin-
dergottesdiensten?

HOLGER HERMANN: Der gottes-
dienstliche Aspekt soll mit ei-
ner kindgemäßen Verkün-
dung im Mittelpunkt stehen.
Dabei sollen auch kreative Ele-
mente wie Malen und Basteln
angeboten werden, wenn es
das Thema hergibt. Wir wol-
len gemeinsam mit dem Er-
wachsenengottesdienst anfan-
gen und auch zeitgleich
schließen, damit Eltern mit ih-
ren Kindern in den Gottes-
dienst gehen können.
Was muss man Kindern heu-

te bieten, dass sie in den Got-
tesdienst kommen?

HERMANN: Bisher hatten wir
Angebote, bei der die Action
im Mittelpunkt stand. Da dies
auch bei der Jungschar der Fall
ist, ließ die Nachfrage der Kin-
der nach. Deswegen versu-
chen wir jetzt, die Kinder mit
einem gottesdienstlichen An-
gebot anzusprechen, bei dem
die Bildung im Mittelpunkt
steht. Ob das funktioniert,
wissen wir aber noch nicht.
BleibendieKinder auchnach

den Kindergottesdiensten in
der Gemeinde aktiv?

HERMANN: Die Erfahrung
zeigt, dass Kinder, die relativ
früh mit Gottesdiensten in Be-
rührung kommen, später
auch in der Gemeinde aktiv
bleiben. Sei es als Konfirman-
denhelfer oder im Posaunen-
chor. Foto: nh

Espenaus
PfarrerHolger
Hermann
über ein neu-
es Angebot
der Kirche


